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Unklare Zuſtände
Die Zuſtände in der Regierung ſind augenblicklich ebenſo

undurchſichtig wie die Zuſtände in der konſervativen Partei
Wenn man vor Jahr und Tag als noch Graf Caprivi am
Ruder war dringend und immer dringender die Forderung
ſtellte daß eine einheitliche zielbewußte Regierung gebildet
werde die eine klare gemeinverſtändliche und thaklkräftige
Politik verfolge ſo iſt man mit dem letzten Kanzlerwechſel an
ſcheinend vom Regen unter die Traufe gekommen Zwar
Fürſt Hohenlohe ſcheint gewillt eine beſtimmte klare Taktik
einzuſchlagen Aber er hat offenbar die Miniſter nicht in
ſeiner Hand Auch weiß er ſich der Einflüſſe an hohen Stellen
vielleicht nicht hinreichend zu erwehren Jn der Frage des
Umſturzgeſetzes überhaupt des Kampfes gegen die Sozial
demokratie ſcheint der Reichskanzler allerdings nach ſeiner
Rückkehr von Petersburg ſeine Meinung durchgeſetzt zu haben
Von geſetzgeberiſchen Maßregeln iſt es vollkommen ſtill ge
worden und wenn auch hier und dort angekündigt worden iſt
daß eine Verſchärfung des preußiſchen Vereinsrechts aus
gearbeitet werde auch ſchwerlich einem Zweifel nunterliegt
daß eine ſolche Politik im preußiſchen Staatsminiſterium nicht
ohne Fürſprecher iſt ſo iſt doch jedenfalls Thatſache daß
wenigſtens für die bevorſtehende Seſſion eine ſolcher Geſetz
entwürf nicht in Ausſicht ſteht Hier hat alſo vor der Hand
Fürſt Hohenlohe auf der ganzen Linie geſiegt

Auf einem andern Gebiet ſcheint ſein Erfolg noch nicht ſo
ausgeſprochen zu ſein Ueber die Verhandlungen des preußiſchen
Stagatsminiſterinms hinſichtlich der Militärſtrafprozeßordnung
ſind in den letzten Tagen vielbemerkte Mittheilungen in die
Oeffentlichkeit getragen worden Hier handelt es ſich bisher
um Vorgänge die ſich völlig der öffentlichen Kritik entzogen
und zum erſten male während dieſer ſeit mehr als zwei Jahr
zehnte dauernden Verhandlungen wird auf beſtimmte Per
ſonen als Gegner der Reform hingewieſen und wird geradezu
eine Regierungskriſis in Ausſicht geſtellt wenn die Reform
abermals ſcheitere Man kann eine gewiſſe Methode in dieſen
Veröffentlichungen verfolgen Der Verfaſſer thut regelmäßig
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indem er neue Mittheilungen macht als ob es ſich hier um
ganz allgemein bekannte in den Blättern längſt erörterte
Thatſachen handele Auf dieſe Weiſe hat man zunächſt den
Kriegsminiſter in Gegenſatz zu der Umgebung des Kaiſers
oder auch zu dem Kaiſer zu bringen geſucht Man wies auf
die Generale v Hahnke und v Pleſſen als Gegner der Oeffent
lichkeit des Verfahrens hin indem man zugleich Mittheilungen
machte inwieweit der Kaiſer der Reform geneigt oder abgeneigt
ſei Das alles ſollte längſt jedermann bekannt ſein war aber
bis dahin der Oeffentlichkeit völlig unbekannt Dann hieß es
plötzlich da in der Preſſe längſt feſtgeſtellt ſei daß der Fürſt
Hohenlohe der Fürſprecher einer ganz ausgedehnten Oeffent
lichkeit ſei ſo werde man nicht fehl gehen wenn man annehme
daß auch er mit dem Kriegsminiſter ſeinen Abſchied
nehmen werde falls dieſe Oeffentlichkeit verweigert werde
Vom Fürſten Hohenlohe war aber bis dahin in Verbindung
mit der Militärgerichtsbarkeit überhaupt nicht die Rede ge
weſen Eigenthümlich mußte dann der Artikel der Kreuz
zeitung berühren der die Ueberſchrift trug eui bono Auch
hier wieder waren Mittheilungen gemacht die bis dahin nicht
überall bekannt waren Ob nun die Artikel anſcheinend für
oder anſcheinend gegen den General v Bronſart gehen vielleicht
iſt die Vermuthung berechtigt daß ſie alleſammt aus einer
und derſelben Quelle ſtammen Wenn neuerdings auch noch
Herr v Köller in dieſe Diskuſſion gezogen worden iſt ſo darf
man darin höchſtens ein Hirne ſehen daß irgend etwas in
der Regierung nicht in Ordnung iſt Denn es unterliegt
keinem Zweifel daß alle jene Mittheilungen von Bericht
erſtattern herrühren die an der einen oder der andern Stelle
Beziehungen zu der Regierung unterhalten

Undurchſichtig wie die Zukunft des Miniſteriums Hohenlohe
Köller iſt im Augenblick die Zukunft der konſervativen Partei
Am 2 Dez tritt ihr Elferansſchuß zufammen um über die
Lage der Partei zu berathen Anlaß zu ſolchen Berathungen
liegt mehr als genug vor Noch iſt der Fall Hammerſtein
nicht erledigt Noch immer hüllen ſich die in dieſer Angelegen
heit am häufigſten genannten Perſonen in räthſelhaftes
Schweigen obwohl doch wiederholt in der Preſſe ſogar die
Behauptung aufgetaucht iſt daß einzelne Mitglieder der
konſervativen Partei noch heute briefliche Beziehungen zu Herrn
v Hammerſtein unterhalten Einzelne Blätter wie der Reichs
bote haben eine ſtrenge Prüfung der Partei in perſönlicher
wie in r Hinſicht verlangt eine Reviſion der
politiſchen Methode iſt gefordert worden Auf der einen
Seite iſt es zum Kampf mit der n Gruppe
ſoweit ſie der ſchärferen huldigt gekommen ohne
daß bereits überall eine reinliche t erfolgt wäre auf
der anderen Seite beginnt ein Theil der konſervativen Preſſe

egen den alleinſeligmachenden Bimetallismus und den Antrag
anitz Front zu machen und nicht wenige Männer der konſer

vativen Partel halten eine Trennung von r Stöcker in
folge ſeines Scheiterhaufenbriefes und der Vertheidigung die
er ihm gewidmet hat für unerläßlich Eine andere Gruppewieder ſehnt ſich nach der Ausſöhnnng mit der Regierung

zumal da das Miniſterium in der Zuckerfrage in der Mar
garinefrage und in manchen anderen Dingen wenigſtens Ent
egenkommen gegen die Agrarier zeigt Eine konſervativePoertet in Preußen kann auf die Dauer nicht in der Fronde

leben ſie iſt vollſtändig auf den Hof und die Regierung an
gewieſen ie Aemter werden von der Regierung vergeben
von der Gunſt oder Ungnunſt der Krone hängt das Schickſal
des größten Theiles des konſervativen Nachwuchſes ab Man
hat in einzelnen konſervativen Kreiſen nicht wen Bange voreinem eutlche wenden Schritte der Regierung an brauchte

nur in der Verwaltung die liberglen Anwärter oder wenigſtens
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WB xv JÖö y die nationalliberalen als vollkommen gleichberechtigt mit den
konſervativen durch eine Reihe augenfälliger Ernennungen zu
erweiſen und die Rechte würde bald zu der Einſicht gelangen
daß ſie ſich durch eine oppoſitionelle Politik nur in das eigene
Fleiſch ſchneidet

Welche aller dieſer Richtungen wird in dem konſervativen
Parteivorſtande zur Herrſchaft kommen Die agrariſche
Richtung die ſich demagogiſcher Kampfmittel bedient iſt noch
ebenſo ſtark wie Herr Stöcker der an Sicherheit des Tons
und an Energie der Sprache ſowie an Rückſichtsloſigkeit der
Taktik den größten Theil ſeiner Partei weit übertrifft Drängt
man Herrn Stöcker aus der Partei ſo wird er ſicherlich ver
ſuchen eine eigene konſervative Volkspartei zu gründen zu der
ſchon jetzt ſich Anfänge in einzelnen Provinzen gezeigt haben
Kann die Rechte eine ſolche Spaltung vertragen Und doch
ſcheint es als ob gerade von ſehr einflußreichen Stellen die
Losſage der konſervativen Partei von Herrn Stöcker als Vor
ausſetzung für jede Annäherung an die Regierung angeſehen
werde Es iſt alles unklar und verworren im konſervativen
Lager Der eine Theil drängt zum Kartell in der einen oder
in der anderen Form der andere Theil ſieht in der Wieder
auffriſchung der Kartellpolitik nichts als einen Selbſtmord der
konſervativen Partei Auch der Fall Hammerſtein hat un
verkennbar zu weſentlichen perſönlichen Gegenſätzen innerhalb
der Rechten geführt Alle dieſe Wirren üben eine gewiſſe
Rückwirkung anf die Regierung aus denn bei der heutigen
Zerfahrenheit der konſervativen Partei fehlt es der Regierung
an jeder Stütze nach der ſie am meiſten verlangt Denn ohne
Zweifel will das Miniſterium Hohenlohe Köller ſich in erſter
Reihe auf die konſervative Partei ſtützen Gerade um die
Konſervativen zu gewinnen iſt wie man oft behauptet hat
Herr v Köller in das Miniſterium berufen worden Bisher
iſt ſeine Arbeit vergebens geweſen Ob ſie in Zukunft gelingen
und ob ſie dann dahin führen wird der Reichspolitik einen
feſten Kurs zu geben das muß die Zukunft lehren Einſtweilen
ſcheint man für die bevorſtehende Seſſion des Reichstages
eine vollkommene Klärung der Verhältniſſe noch nicht erwarten
zu dürfen

Deutſches Reich
Ein Amerikaner beim Fürſten Bismarck

Ueber einen Beſuch den er dem Fürſten Bismarck in den
letzten Septembertagen in Friedrichsruh abgeſtattet hat weiß
Herr Richard Bartholdt Mitglied des amerikaniſchen Kon
greſſes einer der Vertreter des Stagtes Miſſourt einige
intereſſante Angaben zu machen

Auf einer Europareiſe begriffen richtete Herr Bartholdt von
Thüringen aus einen Brief an den Fürſten und erſuchte ihn
als in Deutſchland geborenes Mitglied des Kongreſſes um eine
Audienz Umgehend wurde ihm von Dr Chryſander mitgetheilt
daß der Fürſt ſich freuen werde ihn am 26 Sept um 12 Uhr
zum zweiten Frühſtück zu empfangen Herr Bartholdt trat die
Reiſe nach dem Sachſenwalde an und wurde bei ſeiner Ankunft
in Friedrichsruh von dem Grafen Rantzau empfangen Wenige
Minuten ſpäter kehrte der Fürſt von einem Spaziergange zurück
Seine Erſcheinung ſchildert der Deutſchamerikaner als über
raſchend friſch ſeine Geſichtsfarbe geſund das Auge klar Nach
kurzer herzlicher Begrüßung ſchritt man zur Frühſtückstafel
Der Fürſt bat den Beſucher aus der Ferne an ſeiner Rechten
Platz zu nehmen zur Linken des Fürſten ließ ſich Dr Chryſander
nieder neben dieſem Graf Rantzau zur Rechten des Herrn
Bartholdt die Gräfin Rantzau und am unteren Ende der Tafel
die beiden Söhne des Rantzau ſchen Ehepaares Es entwickelte
ſich raſch eine zwangloſe Unterhaltung Jn ihrem J
mußte Herr Bartholdt der darauf gerechnet hatte die Rolle
eines beſcheidenen Zuhörers ſpielen zu dürfen ſich darein finden
über alles mögliche ausgefragt zu werden über das Deutſchthum
in Amerika über die Politik der Vereinigten Staaten und
Graf e wollte wiſſen ob es in den Vereinigten Staaten
auch eine Judenhetze gebe was von Herrn Bartholdt verneint
wurde Dieſes Thema veranlaßte den Fürſten ſich in ausführ
lichen Bemerkungen über prieſterliche Politiker politiſche
Prieſter und Geiſtliche zu ergeben und er machte aus ſeiner
Abneigung gegen dieſe Perſönlichkeiten kein Hehl Mit beſonderer
Schärfe wandte er ſich gegen ſtrebende Kanzelpolitiker
deren es leider auch unter den Proteſtanten gebe und als Bei
ſpiel n er Stöcker Als der letzte Gang gereicht war
und ein Diener dem Fürſten den Ständer mit den langen Pfeifen

r t hatte ließ Graf Rantzau ein Witzwort über Jung
lmerika fallen das Herrn Bartholdt veranlaßte eine Geſchichte

von Tom Ochiltree zu erzählen demſelben Tom Ochiltree der
als Kongreßmitgllked von Texas beim Tode Laskers im
amerikaniſchen Kongreß einen dem deutſchen Reichstag zu über
mittelnden Beileidsbeſchluß beantragt hatte der vom Kongreß
angenommen deſſen Beſtellung aber von dem Reichskanzleramt
zurückgewieſen wurde Mit viel Vergnügen hörte der Fürſt daß
Ochiltree bei ſeiner Rückkehr von einer längeren Reiſe ſeine
Firma die Tom Ochiltree und Sohn lautete von ſeinem
gleichnamigen Sprößling auf dem Schild in Tom Ochiltree
und Vater verändert fand Dieſe Charakteriſtik des Selbſt
bewußtſeins von hatte zunächſt bei dem Fürſten
einen Heiterkeitserfolg dann kam er aber auf die Ochiltree ſche
Angelegenheit in ihrem Zuſammenhang mit Lasker zu ſprechen
und ſagte Jawohl ich erinnere mich der Sache Lasker war
ja ein ganz tüchtiger kleiner Mann wenn er auch oft querköpfi
und durch ſein Auftreten der logiſchen Entwickelung hinderli
war Aber jene Reſolution ſollte ich dem überreichen
und zu dieſem Botendienſt wollte ich mich einfach nicht hergeben
Das war der ganze Streit

Bedenkliche Symptome
In den Hamb Nachr deren Sympathien für das Mini

ſterium Hohenlohe über jeden Zweifel erhaben ſind wird es
als ein bedenkliches Symptom bezeichnet daß ſelbſt mittel
parteiliche Blätter die Entſcheidungsgründe des breslauer Land
gerichts in dem Liebknecht ſchen Majeſtätsbeleidigungsprozeß
kritiſiren Selbſt wenn dieſe Kritik berechtigt wäre würde es
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nicht Aufgabe der Preſſe der ſtaatserhaltenden Parteien ſein
ſich über die Verurtheilung Liebknecht s zu entrüſten Die Sozial
demokraten ſeien die Todfeinde des beſtehenden Staats uſw

Wenn einem Angehörigen dieſer Revolutionspartei durch ein
gerichtliches Erkenntniß wirklich unrecht geſchähe ſo würde es
wie die Dinge liegen doch ein Beweis doktrinärer Prinzipien
reiterei ſein wenn die ſtaatserhaltende Preſſe es als ihres
Dienſtes erachtete die Sache des Verurtheilten zu führen der
mit ſeiner Partei auf die Gemeinſamkeit des Rechtsbodens
aller übrigen Staatsangehörigen in frivolſter Weiſe Verzicht
geleiſtet hat und ſie offen verhöhnt uſw Unſeres Wiſſens
hat noch niemand das breslauer Urtheil aus perſönlichen oder
parteilichen Rückſichten auf Herrn Liebknecht kritiſirt ſondern
aus derſelben Auffaſſung heraus welcher der Reichstag Aus
druck gab als er im Dezember v J den Antrag auf Zu
laſſung eines Strafverfahrens gegen Liebknecht wegen Sitzen
bleibens beim Kaiſerhoch abgelehnt hat Eine unzutreffende
Anwendung des Geſetzes ſchadet nicht dem Betroffenen
ſondern der Sache ſelbſt die gefördert werden ſoll Gerade
diejenigen denen es um den Kampf gegen die Sozialdemokratie
Ernſt iſt ſollten deshalb der Anwendung des jeſuitiſchen

ſucht Wes der Zweck heiligt die Mittel, energiſch wider
treben
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Kaiſer Wilhelm Kanal
Die Eingabe der ſtettiner Kaufmannſchaft wegen Herabſetzung

der Abgabe für den Kaiſer Wilhelm Kanal iſt vom
Reichskanzler ablehnend beſchieden worden da noch nicht aus
reichende Erfahrungen gewonnen ſind um eine ſolche Maßregel
einführen zu können Es ſei natürlich ſo wird in der Antwort
ungefähr ausgeführt daß der Verkehr noch nicht den gewünſchten
Umfang erreicht habe es ſei aber eine fortwährende Zunghme
zu erkennen Weiter heißt es

Wenn an dem gegenwärtigen Schiffsverkehr durch den Kanal
die Elbhäfen einen dere ne Antheil nehmen während die
weniger günſtig gelegenen Nordſeehäfen insbeſondere die eng
liſchen noch eine ſtarke Zurückhaltung zeigen ſo dürfte an dieſer
Zurückhaltung die Abſicht nicht ohne Antheil ſein durch einſt
weilige Fernhaltung vom Kanalverkehr auf eine Herabminderung
der Kanalabgabe bei der endgiltigen Feſtſetzung des Tarifs hin
zuwirken So lange nicht von den Rhedereien in ausreichendem
Maße praktiſche Verſuche angeſtellt ſind welche ein objektives
auf thatſächliche Wahrnehmungen zu gründendes Urtheil darüber
ermöglichen ob im Verkehr zwiſchen Nord und Oſtſee die Kanal
fahrt bei den jetzigen Tarifſätzen ſich bezahlt macht kann den
zum Theil von willkürlichen Vorausſetzungen ausgehenden Be
rechnungen wie ſie die Preſſe durchlaufen haben eine ent
ſcheidende Bedeutung nicht beigelegt werden Wenn die Handels
kammer ſich insbeſondere gegen den Winterzuſch ag von 25 u H
wendet ſo findet die erhöhte Gebühr abgeſehen von den der Ver
waltung durch die längere Dauer der Beleuchtung uſw er
wachſenden Mehrkoſten in der g der Gefahr in den
Monaten vielfach ungünſtiger und ſtürmiſcher Witterung ihre
Rechtfertigung Die Fahrt durch den Kanal iſt auch in dieſen
Monaten völlig gefahrlos Jnsbeſondere iſt die nunmehr ohne
Störung funktionirende elektriſche Beleuchtung des Kanals wie
bei der Fahrt von Panzerſchiffen größter Klaſſe feſtgeſtellt
werden konnte derartig eingerichtet daß nicht der geringſte
Grund vorliegt von der Benutzung des Kanals bei Nacht abzu
ſehen Die Rhedereien können meines Erachtens mit Recht bean
ſpruchen daß namentlich im Winter bei Benutzung des Kanals
eine Herabſetzung der Verſicherungsprämie für die Fahrt zwiſchen
Nord und Oſtſee von den Aſſekuranz Geſellſchaften gewährt
wird und ſie werden zu überlegen haben ob ſie es nicht er
reichen können daß die Fahrt im Kanal von der Verſicherung
ganz ausgeſchloſſen wird

Eine wirkliche Urfache der land wirthſchaftlichen
Bedrängniß

Es iſt ſchon unzählige mal darauf hingewieſen worden daß
unſere Landwirthe die Gründe für die üble Lage in der ſie
ſich befinden meiſt in ganz falſcher Richtung ſuchen und daß
ſie an den wirklichen Urſachen ſich vorbeidrücken Eine Urſache
der landwirthſchaftlichen Noth iſt zweifellos darin zu ſuchen
daß bei Gutspachtungen und Gutskäufen ſeit einem Menſchen
alter in der leichtfertigſten Weiſe Kaufpreiſe und Pachtfummen
zugeſtanden worden ſind die weit über das Maß des Zuläſſigen
hinansgingen Dies wird jetzt auch wieder einmal von einer
Seite beſtätigt welche ſelbſt unſere Agrarier irgend welcher Vor
eingenommenheit nicht werden zeihen können Ueber die hohen
Preiſe bei Gutsverkäufen als Urfache des wirthſchaftlichen
Verfalls äußerte ſich nämlich bei Eröffnung des Landrathes
in Bayreuth der oberfränkiſche Regierungspräſident Freiherr
v Roman zutreffend wie folgt

Seit dem Beginn der fünfziger Jahre bis heraus auf die
neüere Zeit wurden immer und immer wieder trotzdem ſi
manch warnende Stimme erhob ungezählte Güter und An
weſen nicht in verhäſtnißmäßiger Anlehnung an die ſoliden
Ziffern unſeres alten Grundſteuerkataſters nicht nach dem
Ertragswerthe ſondern immer und immer wieder nach einem
erhöhten Verkehrs und Handelswerthe erworben welcher nur
etwa unter ausnahmswelſſen Verhältniſſen niemals aber für
die Allgemeinheit und die dauernde Erhaltung des Beſitzesprobegiltig ſein konnte Jmmer von neuem wurden Güter
und Anweſen ohne irgend genügende Mittel mit geringfügigen
oder minimalen Anzablungen ohne Vorſorge für das nöthige
Betriebskapital ohne zureichende Würdigung der beſtehenden
Belaſtung insbeſondere der Bodenzinsbelaſtung bei hohen
Zinsverpflichtungen gehandelt Und ſo konnte es nicht aus
dleiben daß die neuen Erwerber gar vielfach ſchon von Anfang
an ſchlimmen Mächten preisgegeben waren

Verſchiedene Mittheilungen
Die Centrumsfraktion rüſtet ſich ihr 25jähriges

Jubiläum zu begehen Am 16 Nov 1870 fanden die Wahlen
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtatt aus denen jene katho
liſchen Männer hervorgingen welche nachdem der Landtag am
14 Dezember in Berlin eröffnet worden war ſich als die
Centrumsfraktion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zuſammen
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ſchloſſen und am 11 Jannar 1871 einen Aufruf erließen zu den
erſten Reichstagswahlen aus denen dann die Centrumsfraktion
des Reichstages hervorging

Nach einer im ReichsGeſehblatt veröffentlichten Vekannt
machung des Reichskanzlers vom 12 d iſt ſür die Provinzen
Schleswig Holſtein, Hannover Weſtfalen und
Heſſen Naſſan ſowie für die Nheinprovinz vomJ Dez d J ab bis auf weiteres für die Schweineſeuche
die Schweinepeſt und den Nothlauf der Schweine die
Anzeigepflicht worden Die in Betracht kom
menden Provinzialbehörden haben bis auf weiteres dem Land
wirthſchaſtsminiſter in jedem Monat über die Verbreitung der
Schweineſeuchen und die Wirkung der angeordneten Schutzmaß
regeln zu berichten

Ueber die Theilnahme von Soldaten an Vereinen
heißt es in dem Leitfaden für den Dienſtunterricht des Jnfan
teriſten von A Grafen von Walderſee Ausgabe von 1895
Sekte 17 in dem Abſchnitt von den militäriſchen Pflichten des
Soldaten

Die Theilnahme an poliliſchen Vereinen und Verſamm
lungen iſt den Soldaten geſetzlich verboten Um einem nicht
politiſchen Verein z B dem Verein der Handlungsgehilfen
Tapezirer u dem der Soldat vielleicht vor ſeiner Ein
ſtellung angehört hat weiter anzugehören oder in einen ſolchen
einzutreten iſt die ausdrückliche Erlaubniß des Compagniechefs
erſorderlich Dieſelbe muß ebenfalls eingeholt werden wenn
der Soldat von einem Vereine zu einem Feſte oder einer
Landpartie eingeladen wird

d J rediogr a D Stöcker wird in dieſen Tagen nach
Lüneburg reiſen um eine Tochter des dortigen Regierungs
präſidenten v Colmar Meyenburg zu trauen Herr v Colmar
der auch Mitglied des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes
iſt gehört dem Komitee der Kreuzztg an die beiden Herren
werden wohl ſo meint die Volksztg beim Hochzeitsmahle
ihrem verfloſſenen Freunde v Hammerſtein ein Glas der Er
innerung weihen

Die Weſtfäliſche Volks Zeitung in Bochnum deren
früherer Redactenr Herr Fusangel war hat dieſer Tage neue
Geſchäftsräume bezogen Dieſe wurden vorher von einem
katholiſchen Pfarrer kirch lich eingeſegnet Jſt das nicht
eine Beſchimpfung der katholiſchen Religion

Sieben Offiziere der Militär Luftſchiffer Abthei
lung nunternahmen wie man der Poſt berichtet am Freitag
voriger Woche eine größere Uebungsfahrt Die Herren hatten
ſich in zwei Ballons den Buſſard und Albatröß vertheilt
Jn der Gondel des erſteren die Hauptmann Groß führte nah
men der Commandeur der erſten Garde Kavallerie Brigade
Generalmajor von Sick Major Gündell vom Großen General
ſtabe und Major Nieber Commandeur der Luftſchiffer Abtheilung
Platz Mit dem Albatroß, den Lieutenant v Kehler J vom
FeldArtillerie Regiment General Feldzeugmeiſter Nr 18 führte
ſuhren Haupkmann Moedebeck vom Schleswig Holſteiniſchen Fuß
Artillerie Regiment Nr 9 und Premierlieutenant Ottow vom
FüſillerRegiment Graf Roon Nr 33 Um O morgens er
ſolgte der Auſſtieg beider Ballons Der eine von ihnen Alba
troß landete um 1 Uhr 15 Min bei Rothdorf unweit von
Liſſa während der Buſſard eine Stunde länger fuhr und
ca 10 Minuten von der ruſſiſchen Grenze niederging Beide
Ballons hatten eine gute Fahrt und ſchöne Sicht ſie befanden
ch immer in nächſter Nähe und gaben ſich von Zeit zu Zeit
Flaggenſignale Die größte Höhe die erreicht wurde betrug
ca 2500 Meter Die größte Windgeſchwindigkeit war 23 Meter
in der Sekunde Mit der Eiſenbahn langten die Theilnehmer
rege wohlbehalten am anderen Morgen um 6 Uhr wieder
n Berlin an

Die Deutſche Partei in Württemberg hält am 24 d
in Heilbronn eine Landesverſammlung ab Die
Gegenſtände der Tagesordnung ſind 1 Landtagsbericht und
Reſolution in Betreff der Religionsreverſalien 2 Die Stellung
der Deutſchen Partei gegenüber ihren Gegnern mit beſonderer
Berückſichtigung des neuen volksparteilichen Programms 3 Die
Lage der deutſchen Kriegsinvaliden
e

Ansland
Eugland

Die Aſchanti Expedition erregt ein weitgehenderes
Jntereſſe als der 1873/74 von Sir Wolſeley unternommene
Kriegszug Denn damals war Afrika noch völlig abſeils jenes
Stromes der kolonialen Machtbeſtrebungen die einander im
dunklen Welttheil heute eine ſcharfe Konkurrenz machen und
auch unter dem wirthſchaftlichen Geſichtspunkte erſchien es
ziemlich gleichgiltig ob Aſchanti den Engländern tribnnär
wurde oder ſeine Selbſtändigkeit wahrte Jetzt haben die
Dinge ein weſentlich verändertes Ansſehen gewonnen Der
franzöſiſchengliſche Wettlauf um die Supreinglie in Weſt
afrika bewirkt es daß jede Handlung des einen Mitbewerbers
von dem anderen argwöhniſch kontrollirt wird Das Ziel der
Engländer bei ihrem Vorgehen gegen Aſchanti iſt weniger die
Züchtigung des Königs Prempeh als die Erſchließung eines
neuen bequemen Einfallsthores in das Jnnere an einer bisher
noch ziemlich vernachläſſigten Stelle Die franzöſiſchen
Koloniälpolitiker befürworten bereits die ſchleunige Vorbereitung
einer Parallelexpedition unter General Dodds damit man John
Bull immer auf die Finger ſehen könne und ihm ſo die
Neigung verleide im Trüben zu fiſchen Daß man auch
deutfcherſeits der Sache Änfmerkſamkeit ſchenken muß
We den nachſtehenden Ausführungen der Nat lib Corr

Die Art und Weiſe wie die Engländer den Konflikt mit dem
Könlg Prempeh vom Zanne gebrochen haben die Haſt mit
der ſie die Expedition gegen die Aſchanti ins Werk ſetzen
vor allem aber der Zeitpunkt den ſie zum Austrag des
Streites gewählt haben laſſen vermuthen daß es ſich für die
britiſche Regierung um etwas mehr handelt als um die bloße
Geltendmachung r gä Rechte aus dem Frieden von Fomanga
Die Nachbarſchaft Aſchantis iſt für Togo ſchon einmal ver
hängnißvoll geworden als in den Jahren 1869,73 die Eweer
Stämme im Süden des Landes unler dem räuberiſchen Ein
fall des wilden Thieres, der Aſchanti unſäglich zu leiden
hatten auch jetzt kann die Nachbarſchaſft für Togo gefährlich
werden wenn auch in anderer Weiſe Wir zweifeln nicht
daran daß der Oberſt Scott mit den Aſchanti raſch fertig
werden wird wenn auch nicht ganz ſo ſchnell wie im Jahre 1874
der General Der der nach der Ueberſchreitung des Prah
Fluſſes keine vier Wochen brauchte um Kumaſe annehmen
und die Aſchanti zum Frieden zu zwingen Wir zweifeln aber
auch nicht daran daß den Engländern der h bein Eſſenwächſt und daß ſie nach der Jene ung der Aſchanli verſuchen
werden ihren Einfluß über das Acht Reich hinaus nach
Norden hin bis zum Volta zu befeſtigen Dort aber am

r des Dakko und Volta beginnt die in dem
eder noch immer nicht veröffentlichten Abkommen vom

Juli 1888 zwiſchen Deutſchland und England vereinbarte
neutrale Zone welche die nordweſſlich von der deutſchen undhinter der engliſchen Jntereſſenſphäre gelegenen Gegenden

von Salaga Jendi und Gambaga umfaßt Bis jetzt ſchile den
Engländern noch eine reole Grundlage ſür Anſprüche auf dieſe
Gebilete Oberſt Scott dürſte bernfen ſein dieſem Mangel
abzuhelfen Mit anderen Worten der neueſte AſchantiFeld

tet wird dazu dienen die Poſition Englands bei den bevor
ehenden Verhandlungen über das Hinterland von Togo ſo

weit die weſtlichen Gebiete in t kommen zu verbeſſern
Was dicſe Gebiete ſür unſere Togo
den Mittheilungen über die Expedition Gruner und den Be
richten anderer TogoReiſender bekannt Jn Deutſchland hat
man alle Urſache die Expedition des Oberſten Scott aufmerk
ſam zu verfolgen

Türkei
Der Sultan befindet ſich in danernder Aufregung über die

Lage in Anatolien Am Montag verweilte derſelbe die ganze
Nacht hindurch an dem telegraphiſchen Apparate im ildiz
Kiosk indem er perſönlich die Befehle an die Valis in den
Provinzen zur Wiederherſtellung der Ordnung gab Der
Mangel genügender Kraft um der Bewegung bei den Kurden
Einhalt zu thun wird ſchwer gefühlt Als einzige Hoffunng
erſcheint daß das Herannahen des Winters der Bewegung mit
Gewalt Einhalt thun wird Die Pforte befindet ſich zudem
durch Geldmangel in Verlegenheit

Nach einer wiener Depeſche der Times beſchloſſen Ruß
laund Oeſterreich und Jtalien die Zahl ihrer unter
Kriegsflagge am Goldenen Horn oder im Bosporus
ſtationirten leichten Schiffe zu verdoppeln Sie
wandten ſich an die Pforte um den für die Durchfahrt
der Schiffe erforderlichen Jradé

Das armeniſche Patriarchat rtchtete eine Zuſchrift an
die Botſchafter in welcher die früheren gegenwärtigen und für
die Zukunft zu befürchtenden Gewaltthaten an verſchiedenen
Orten ferner die eingetretene und noch zu erwartende Noth
lage hervorgehoben und um Schutz für die armeniſche Nation
welche von der Vernichtung bedroht ſei ſowie um ſtrenge
Unterſuchung gegen die Urheber der Gewaltthaten dringend
gebeten wird

Nach ſonſt verläßlichen jedoch noch der offiziellen Beſtätigung
entbehrenden Nachrichten ſollen in Tſchimiſch Gadſek Egin
Dimik Urfa und zahlreichen kleinen Orten Armeniens
Gewaltthätigkeiten vorgekommen ſein Jn Adanag Bafira
Ordu Segherd Tokat Samſun Terdjan und Tſchar
ſandak 7 iſt der Ausbruch von Ausſchreitungen infolge der
dort herrſchenden großen Aufregung zu befürchten Eine Kon
trolle dieſer Meldungen iſt unmöglich da Poſt und Telegraph
für Private geſperrt ſind Die armeniſchen Ortſchaften im
Sandſchak Jsmid werden militäriſch bewacht

Spanien
Marſchall Martinez Campos holt zu einem entſcheidenden

Schlage gegen die kubaniſchen Jnfurgenten aus Die
r des Aufſtandes ruht bekanntlich in der allmäligen

Mürbemachung und Erſchöpfung des Mutterlandes die Taktik
den Stier bei den Hörnern zu faſſen wäre daher das Aller
verkehrteſte was ſeitens der Aufſſtändiſchen geſchehen könnte
Darum war der Feldzugsplan des Marſchalls von vornherein
darauf angelegt den Jnſurgenten das Ausweichen möglichſt zu
erſchweren Erſchwert wird die Löſung dieſer Aufgabe durch
die Unwegſamkeit des Terrains die Unbekanntſchaft der
Spauier mit Land und Leuten die Ungewißheit über Zahl und
Stellung des Feindes Letzterer befindet ſich dort wo die
Spanier unr mühſam und mit Aufgebot aller Vorſichtsmaßregeln fortkommen in ſeinem einen Elemente und erſetzt

durch Liſt und Gewandtheit ſeinen Maugel an militäriſcher
Ausbildung Es iſt daher nichts weniger denn ſicher ob der
Feldzug den vom Marſchall beabſichtigten Verkauf nehmen wird

Nach Mittheilungen von aufſtändiſcher Seite iſt eine ge
waltige Expedition unter dem Befehle des Oberſten Agnirre
und des früheren britiſchen Kapitäns Weatherby und
anderer Offiziere auf Kuba gelandet Der 318 führt zwei
ſchnellfeuernde Kanonen und eine Menge Munition und
Dynamit Er ſchiffte ſich in Kanada auf einem Dampfer ein
der angeblich nach Weſtindien fahren wollte Das Kriegs
material wurde für Maſchinen ausgegeben Eine kleinere
Expedition unter Carillo iſt gleichfalls in Kanada ausgerüſtet
worden

Auf einen großen Skandal läuft anſcheinend eine
madrider Meldung von geſtern hinaus Danach beſchuldigt
der Marquis Cabrinana Sohn des Generals Urbino
Beamter bei der Finanzverwaltung in der Preſſe einige
Munizipalräthe Beſtechnngen angenommen zu haben Es iſt
bereits eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet

Belgien
Die letzten Gemeindewahlen ſind durchaus kein Sieg

der Klerikalen über die Liberalen ſondern eher ein Sieg der
Sozialiſten über Klerikale und Libergle geworden Das amt
liche Ergebniß zeigt ganz bedeutende klerikale Verluſte in der
Provinz insbeſondere in Flandern welches für eine ultra
montane Hochburg galt Andererſeits fürchtet die Regierung
ein Zuſammengehen der Liberalen und r wodurch
der Einfluß der Klerikalen in den großen Städten völlig be
ſeitigt würde Deshalb will die Regierung alle bisherigen
liberalen Bürgermeiſter im Amte belaſſen und bietet den Libe
ralen allenthalben die Unterſtützung ihrer Parteifreunde ohne
jede Gegenleiſiung an Zahlreiche Blätter fordern bereits die
Abſchaffung des proportionellen Wahlſyſtems welches das
gegenwärtige Chaos geſchaffen hat Die Klerikfglen ſind alſoſaſt noch ſchlechter fortgekommen als die Liberalen

RNuſtland
Der ruſſiſche Regierungsbote veröffentlicht eine Anzahl Nand

bemerkungen die Zar Nikolaus auf den Jahresbericht des Acker
bauminiſterinms eigenhändig niederſchrieb Viele dieſer Be
merkungen ſind für die Politik des jungen Zaren den Bauern
egenüber ſehr charakteriſtiſch So bemerkt er zu den Ausſuhenngen des Berichtes über die Selbſthilfe der Bauern Man

muß den Bauern mehr Jnitiative einräumen Ferner drückte
der Kalſer den Wunſch aus daß die landwirthſchaftlichen Schulen
vermehrt werden ſollten indem er die Stelle des Berichtes
welche beſagt daß die Zahl der Schulen von 65 auf 80 geſtiegen
iſt mit der Bemerkung verſah Und doch immer zu wenig
Endlich ſtimmte Nikolaus II der im Berichte ausgeſprochenen
Anſicht bei daß der Grundbeſitz der BVauern auf Koſten der
Staatsländereien erweitert werden müſſe Die ruſſiſchen
Blätter bezeichnen dicſe Randgloſſen als einen Fingerzeig für die
Thätigkeit des Ackerbauminiſteriums die auf die Hebung der
materiellen und der geiſtigen Kräfte der Vauern gerichtet werden
müſſe

Frankreich
Der Name der unbekannten Wohlthäterin welche Nochefort

die 100,000 Francs für die Gründung der Glasbrennerei
der Glasbrenner gegeben hat iſt anf eigenthümliche Weiſe
kundgegeben worden Am Sonnabend fand vor dem pariſer
Zuchtpollzeigerichte die Verhandlung in einer ganz unbedentenden
Angelegenheit ſtatt Architekt Delisle klagte daß ſeine Mielherin
Fran E Dembour gegen ſein Verbot die Aeſte eines Kaſtanien
anmes habe abſägen laſſen weil dieſe ihr die Ausſicht ver

ſperrten Die Sache iſt doch wirklich nicht ſo ſchlimm, erwiderte
der Anwalt der Angeklagten Meine Klientin iſt 78 Jahre alt
das Alter hat ſeine eigenartigen Lanunen Aber das iſt der
geringſte ihrer berechtigten Anſprüche Sie haben gewiß in den

olonie bedeuten iſt aus G
Zeitungen geleſen daß eine edle Unbelannle 190,000 Franc zur

ründüng der Glasbrennerei der Glasbrenner hergegeben hat
Dieſe edle Unbekannte iſt meine Klientin Frau E Dembonr
Wenn ſie Bänme verſtümmelt ſo ſucht ſie dagegen die Enterbien
der Welt zu exheben Dieſes unerwartete Plaidoyer hatte
natürlich einen lebhaften Senſations Erfolg bei den Anweſenden
vermochte aber den Gerichtshof nicht zu entwaffnen Frau
E Dembour wurde zu 5 Francs Buße und zu 200 Fräncs
Schadenerſatz verurlheilt

Jn radikalen Kreiſen wird die Stellung des Admirals Ger
vais infolge der Schiffsunfälle bei Hyères für erſchüttert gehalten
Der Admiral Bandin, das letzte der drei aufgelanfenen Panzer
ſchiffe wurde am Dienstag vormittag endlich flott gemacht

Nordauterikg
Der Schatzſekretär Carlisle wiederholte bei dem Diner der

newyorker Handelskammer am Dienstag ſeine früheren Er
klärungen betr die Nothwendigkeit der Einziehung der
Legal Tender Noten Er erklärte es ſei die Abſicht des
Schatzamtes die Reſerve intakt zu erhalten und empfahl die
Fortſetzung des Feldzuges gegen die Partei der freien Silber
prägung Die Vereinigten Staaten dürften ſich mit einer
Währung von geringerer Qualität als derjenigen Großbritanniens
nicht zufrieden geben Schließlich empfahl Carlisle den Nationgl
konventionen die Politik der betr Parteien in den finanziellen
Angelegenheiten klar darzulegen

Halle und Amgegend
Halle 21 Nov

Stadttheater Aus dem Theaterbureau wird uns
eſchrieben Wallenſtein s Tod, der zweite Tag der
allenſtein Trilogie geht am nächſten Sonntag nachmittag

3 Uhr als 10 FremdenVorſtellung in Scene Ebenſo wie
Wallenſtein s Lager und Die Piccolomini, welche am ver

gangenen Sonntag bei völlig ausverkauſtem Hauſe ungetheilten
ſtürmiſchen Beifall erzielten muß auch Wallenſtein s Tod durch
die glänzende Ausſtattung und die vorzügliche Darſtellung mit
u den beſten Anfführungen des Stadttheaters gezählt werden
er Beſuch dieſer Nachmittags Vorſtellung iſt um ſo mehr zu

empfehlen als wegen des bevorſtehenden Gaſtſpiels unſerer erſten
und bedeutendſten Tragödin Frau Klara Ziegler weiche
am Donnerstag den 28 d als Thusnelda in Halm s Fechter
von Ravenna und am 30 d als Judith in Hebbel s gleich
namiger Tragödie gaſtirt die Wallenſtein Trilogie vorläufig von
Repertoire abgeſetzt wird Heute Donnerstag iſt die Première
von E Lucas intereſſantem Schauſpiel Sühne, und morgen
Freitag geht neu einſtudirt Heinrich Marſchner s romantiſche

per Hans Heiling mit Hrn v Lauppert in der Titel
partie in Scene

Jm Preußiſchen Beamten Verein wird morgen
abend 8 Uhr im oberen Saale des Reichshof Hr Profeſſor
Dr Lindner einen Vortrag über Deutſchland zu Anfang
dieſes Jahrhunderts halten Der auf den 29 d an
geſetzte Vortragsabend fällt aus und wird am 6 Dez ſtattfinden

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
1 Beiblatte dieſer Nummer

w n

Errichtung einer Schwimmbadeanſtalt in Verbindung utit
einem Volksbranſebade in Halle a S

Jm Dezember vorigen Jahres hatte eine nach dem Reichshof
berufene Verſammlung beſchloſſen dem Projekt einer Schwimm
badeanſtalt mit Sommer und Winterbetrieb näher zu treten
Der damals gewählte Ausſchuß hat unter dem Vorſitz des Herrn
Oberbürgermeiſters Stande gearbeitet und war nun in der
Lage nachdem die allgemeinen Vorarbeiten beendigt ſind in einer
am vergangenen Dienstag im Neuen Theater abgehaltenen
öffentlichen Verſammlung der Bürgerſchaſt Bericht zu erſtatten
Die Saale Zeitung hat das Projekt unausgeſetzt mit Auf
merkſamkeit verfolgt und zuletzt in Nr 534 zweites Beiblatt
ausführlich darüber berichtet zugleich mit Hinzufügung des
Grnundriſſes vom Hanptgeſchoß Wir rügten damals daß der
weniger bemittelten Bevölkerung zu wenig Berückſichtigung ge
ſchenkt ſek und freuen uns nun daß in den untexen Räumen
der projektirten Schwimmbadeanſtalt wenigſtens ein Anſatz zu
einem Volksbranſebade gemacht wird ſo daß wir die Ueberſchriſt
in der oben gegebenen Weiſe erweitern konnten Der Herr Ober
bürgermeiſter begrüßte die Erſchienenen und dankte ihnen für
ihr Erſcheinen Darauf ertheilte er das Wort Hexrn Profeſſor
Dr Kohlſchütter um die hygieniſchen Geſichtspunkte weiche
bei dem Unternehmen leitend ſind näher zu beleuchten Das
Baden gehört als ein nothwendiger Theil der Reinlichkeit zur
Geſundheitspflege Auf unſerer Haut ſammeln ſich eine Menge
Staubtheilchen und Theilchen von Haut Alles das muß von
Zeit zu Zeit entfernt werden Vieles davon reiben freilich
die Kleider ſchon ab aber beſſer iſt es doch daſſelbe durch
Waſſer zu entfernen Dazu fommt daß die Haut durch
Aufweichung der Epidermis im Waſſer zu raſcherer Erneuerung
kommt Ferner iſt die Haut ein Organ der regulatoriſchen Vor
gänge Auch die Athmung wird von der Haut aus mit aus
gelöſt Gerade für dieſe Apparate nun die von der Hanut aus
innen ausgelöſt werden iſt ein Bad von differenter Temperatur
von größter Wichtigkeit Ein kühleres Bad bewirkt einen Reiz
Neben dieſem Neiz auf entferntere Organe iſt auch ein Reiz auf
die Gefäße der Haut zu verzeichnen Je weiter die Temperatur
des Bades von der Hanuttemperatur abliegt welche infolge der
Luftumfpülung etwas weniger als 372 Grad beträgt um ſo
mehr ziehen ſich die Blutgefäße zuſammen Die Blutgefäße aber
können dieſe regten nicht lange ertragen und es er
olgt nach einiger Zeit eine Erſchlaffung derſelben Auf dieſem
organg beruht die wohlige Wärmeempfindüng welche uns das

Bad bringt bis dann nach öfterem Wiederholen des Vorganges
ein Fröſteln eintritt und uns anzeigt daß es Zeit iſt das Bad
zu verlaſſen Auch dieſer Apparat in der Haut wird alſo weſent
lich geſördert durch regelmäßiges Baden Aber nicht jede Art
von Bad kann gleichmäßig nühlich ſein ſondern es iſt ein großer
Unterſchied in der Wirkung des Vades je nachdem ſeine Tem
peratur iſt Ferner liegt ein großer Unterſchied darin daß Bäder
verſchiedene Dauer haben

Die ſchädliche Wirkung des Bades vermeiden wir dadurch daß
wir uns im Waſſer bewegen Von dieſem Standpunkte aus
müſſen wir demnach für den geſunden Menſchen das Schwimm
bad für das vollkommenſte und zuträglichſte erklären und müſſen
wünſchen daß möglichſt viel geſchwommen wird Jm Winter iſt
das bei uns nun aber nicht möglich denn unter 12 Reaumur
hört das kalte Bad ſchon auf wohlthätige Wirkungen zu entfaltenAuf der anderen Seite ſind wieder 19 Grad Reaumur die Grenze

Um nun auch im Winter bei gleichmäßiger und
n gatur baden zu können müſſen wir uns an die Technik
wenden

Dieſe kam nun zum Wort in dem Vorlrage des Herrn Stadt
baurath Genzmer

Schon bei den Römern war das Badeweſen ſehr verbreitet
Selbſt in dem doch vom römiſchen Standpunkt aus in der
Barbarei gelegenen Trier ſind die Reſte eines römiſchen Bades
zur Hälfte freigelegt worden in Verhältniſſen ſo groß wie ſie
heute keine Stadt bei ihren Badeeinrichtungen hat Bis ins
Mittelalter hat dieſer Geiſt die Völker beherrſcht Der 30 jährige
Krieg aber hat hier wie auch anderswo ein Ziel geſetzt Jm
17 Jahrhundert artete dieſe Nichtachtung des Bades ſogar in
Waſſerſchen aus ſo daß ein Herzog Johann Friedrich von
Württemberg als Ereigniß in ſeinem Tagebuch eine an ihm vor
genommene Kopſwäſche verzeichnet Erſt Mitte dieſes Jahr
hunderls hat man ſich wieder aufgerafft und die Alten zum Vor
bild genommen 1855 errichtete Hamburg die erſte öffentliche
Badeanſtalt Glelch darauf ſolgte Berlin und 1866 auch Magde
burg und 1867 Hannober Und heute giebt es in Deutſchland



Stadt
100,000 Cinwohnern welche kein Schwimmbad für den Winter hat

Vie Geſichtepunkte nun welche für die baänliche Ausführung
maßgebend ſind waren folgende Wichtig iſt daß auch bei kühler
Wikterung und großer Hitze bei immer gleichmäßiger Tempe

und Halle keine mehr vonaußer Straßburg über
rotur gebadet werden kann Das warme Brauſebad welches
ſchon in unſeren Schulen am Völlbergerwege und in der Tauben
ſtraße eingerichtet worden iſt und ſich mit geringen Koften her
ſtellen läßt geſtattet dem berußten Arbeiter ſich in wenigen
Minuten vollſtändig zu reinigen Darum ſoll auch dieſe Ein
richtung mit dem Schwimmbad verbunden werden Die Haupt
rolle aber ſpielt die Platzfrage Das Bad muß mitten im Ver
kehr liegen und dem Verkehrsſtrom zugänglich ſein Dieſe Frage
iſt für uns noch nicht gelöſt obwohl der Ausſchuß viele An
gebote erhalten hat Da den Anforderungen vielleicht das
Grundſtück der Stadtgärtnerei entſpräche wenn es die Stadt
verkaufen wollte ſind die Entwürfe des Herrn Baumeiſters
Wolff auf dieſes zugeſchnitten worden Eine zweite a Krag
iſt die der Waſſerverſorgung Die beſte und billigſte iſt
jedenfalls die wenn durch beſondere Brunnenanlagen auf
dem Grundſtück ſelbſt Waſſer gefunden wird Sollte
das nicht möglich ſein ſo würde dieſer Umſtand auch
auf die Platzfrage einwirken denn dann hat die Geſellſchaft mit
der Stadt in Verbindung zu treten um zu verſuchen ob dieſe
ihr von den 1,000,000 ebm Waſſer deren ſie bedarf etwa 34000
für die Berechtigung giebt mit den Abwäſſern der Badeanſtalt
einen Theil des ſtädtiſchen Kanalnetzes ſpülen zu können Zu
dieſem Zwecke müßte dann natürlich das Bad möglichſt hoch
liegen Es würde genügend ſein das Waſſer wöchentlich im
Sommer 3 mal im Winter 2 mal abzulaſſen Die Be
fürchtung welche in der Diskuſſion ansgeſprochen wurde daß
dieſe Neufüllungen ungenügend ſeien wurde durch die bisher in
anderen Städten gemachten Erfahrungen widerlegt und hinzu
gefügt daß wie beſtändig verbrauchtes Waſſer abfließt ſtets auch
reines zufließt und daß das Oberwaſſer welches vorzugsweiſe
Unreinigkeit enthält durch beſondere Vorrichtungen zum Abfluß
gebracht wird Die Unreinigkeit darf man ſich aber nur ganz
zepina denken da jeder Badende das Baſſin durch ein Brauſe
ad vollſtändig gereinigt betritt Von der Schimmelſtraße aus

würde das Vad betreten werden Auch je ſieben Wanuenbäder
für Herren und Damen ſollten vorgeſehen werden Da eine all
gemeine Wäſcherei ſich anderswo nicht bewährt hat ſoll nur eine
Waſchanſtalt eingerichtet werden welche den Bedürfniſſen des
Bades ſelbſt dient Das Schwimmbaſſin iſt in einer Ausdehnung
von 11 zu 24 m gedacht Umgeben ſoll daſſelbe ſein von
40 Zellen unten und 56 Zellen oben Für Schüler werden dann
nöch Bänke aufgeſtellt Eine Neuerung iſt daß die Zellen von
einem äußeren Gang umgeben ſind zum Aufenthalt vor dem
Auskleiden Jm unteren Raume werden ſich 10 Brauſebäder
für Männer und 6 für Frauen befinden Ein Bedürfniß für
andere Bäder liegt nicht vor eine Behauptung welche freilich
in der ſpäter folgenden Diskuſſion entſchieden beſtritten wurde
Ein Vortheil des Grundriſſes iſt daß das Publikum nicht durch
Keſſelanlagen welche weiter rückwärts liegen beläſtigt wird
Das Ganze ſoll würdig und behaglich aber nicht lnxurlös aus
geſtattet werden Weſentlich würde eine gute Heizung und Ven
tilation ſein Jn Halle haben wir nun voraus daß alle größeren
und gleichgroßen Städte ſchon Erfahrungen in ſolchen Betrieben

eſammelt haben welche wir benutzen können ſo daß wir wenigſlens kein Lehrgeld zu bezahlen haben werden Wir werden

was unſere Stadt auch verlangen kann eine Muſteranlage be
mmen
Nach dieſen Ausführungen wandte ſich Herr Direktor Oſter

loh der Rentabilitätsfrage zu indem er Ausgabe und
Einnahme ebenfalls auf das Grundſtück der Stadtgärtnerei
exemplifizirte

Die Baukoſten würden betragen

a für den Platz einſchließlich eines noch
anzukaufenden Hauſes

d für ein Wohn und Ge ſchäftshaus a n

120,800 M

der Ecke der Gr Steinſtraße und
Schimmelſtraße 75,023 Me für die Badeanlagen 189 371

d für Maſchinen und Keſſel z 50,000
Sa 435,194 M

es Anbaaben im jährlichen Etat der Anſtalt würden ſich be

laufen
an Zinſen zu 32, Proz auf 120,000 M auf 4500

4 die Reſtſumme 12,607 764 4

Gehältern und Löhnen 11,300Waſſer 66,000 Knubikm à 8 Pfg 5280Kohlen 140 Waggons à 40 M 5600

Stene rn 13800HBasbelenchtung 2160Amortiſation von 75,023 M mit 1 Proz 750 23

c 189,371 2 3787 65e 50 000 10 000Reparaturen und Erneuerungen a 4000
in Sa auf 56,285 64 M

Außer der Verzinſung würde ſich alſo noch ein kleiner Ueber
ſchuß ergeben Magdeburg hat ſeitdem es ſein Vad renovirt
hat 41 Proz für ſein Anlagekopital aufwenden können Das
Gleiche Hat Stuttgart als Zins vertheilen können Gerade
Städte an Flüſſen weiſen der Statiſtik zufolge eine größere
Frequenz der Winterſchwimmbäder auf die Rentabilität wird
wenn auch mäßig ſo doch in ſoliden Grenzen eine ſichere ſein

Das Komitee hat an eine Geſellſchaſt mit beſchränkter Haftpflicht
gedacht da zu dieſer Geſellſchaftsftorm nur ehn Stammkapital
von 20,000 M erforderlich iſt Freilich müſſen die Antheilſcheine
daran 500 M betragen Um aber auch weiteren Kreiſen die
Theilnahme zu ermöglichen könnten dänn wie in anderen
Städten Badeberechtigungsſcheine in Höhe von 100 M aus
gegeben werden deren 5prozentiger Zins abgebadet werden
müßte Für den Anfang wurde gewarnt vor in eines
ruſſiſchen und römiſchen Bades ebenſo vor einem Damen
ſchwinmmbaſſin Proſperirt aber die Auſtalt ſo kann das alles
wie jetzt in Stettin leicht nachgeholt werden da ber Banuplatz
groß genug iſt Die Kommiſſion welche die bisherigen Erhebkugen angeſtellt hat hat das Für und Wider reiflich er

wogen Alle Mitglieder ſind danach der Meinung daß Halle
mit dieſer Anſtalt ein Jnſtitut bekommen wird welches für Alt
und Jung und Arm und Reich ein Segen ſein wird

err Oberbürgermeiſter Staude ſprach danach den Herren
Rednern den Dank der Verſammlung aus und eröffnete die all
gemeine Beſprechung welche in Anfrage und Beantwortung noch
manches Anregende zu Tage förderte Zugleich wurden Liſten
in Umlauf geſetzt um die Namen derjenigen aufzunehmen welche
dem r näher treten wollen Herr Oberbürgermeiſter
Staude ſtellte noch eine weitere Verſammlung in Ausſicht in
welcher ein geſchäftsführender Ausſchuß gebildet werden ſoll
deſſen Aufgabe es ſein wird die Grundlagen zur Konſtitnirung
einer Geſellſchaft zu ſchaffen

Entzäckende Nenheiten confectionirter

Pelzwaaren
Sein Schlußwort gab der Hoff

nung Ausdruck daß nicht Jahr und Tag vergehen möge bis
dieſe Lemelnnigige Anſtalt in Angriff genommen wird da ſie
beſonders für die heranwachſende Jugend und für unſere Arbeiter
bevölkerung von großem Nutzen ſein wird

z

Provinzialnachrichten
o Wettin 20 Nov Bahnprojekt Schulſache

Ein großer Uebelſtand für unſeren Ort war es bisher daß wir
o fernab von jeder Bahnverbindung liegen Oft ſind ſchon
iesbezügliche Projekte r aber nie zuſtande gekommen

jetzt endlich hat ſich eine berliner Firma für elektriſchen Bahn
bau der Angelegenheit energiſch angenommen ſo daß die Ver
wirklichung unſerer langjährigen Wünſche nahe bevorſteht
Wegen epidemiſchen Auftretens des Scharlachs in der Familie
des Lehrers welcher im alten Schulhaus Wohnung hat iſt
daſſelbe geſchloſſen Die Schüler wurden einſtweilen auf
die drei Klaſſen des neuen Schulhauſes vertheilt

W OQuerfurt 19 Nov Kreisſparkaſſe SchwindelDie veröffentlichte Verwaltungs Ueberſicht der Kreisſparkaſſe
pro 1894 ſtellt in den Hauptpunkten Folgendes feſt Einnahme
2,526,364 04 M Ausgabe 2,295,507 66 Beſtand 230,856 38 M
Activa 10,562,152 93 Paſſiva 9,710,904 86 M Ueberſchuß
851,248 07 Reingewinn 57,989 04 Dispoſitionsfond
848,77 05 M An Zinſen für Einlagen zahlt die Kaſſe
3,36 Proz Angeblich von ſeinem Herrn dem Vieh
händler Ph Furch hier beauftragt kam kürzlich ein
Knecht deſſelben zu dem zufällig ſich nicht zu Hauſe be
findenden Gutsbeſitzer M Löhne in Niederſchmon um einen
Ochſen umzutauſchen welchen er auch erhielt Jndeß ſtellte ſich
bald herans daß der Knecht nicht mehr im Dienſte ſeines früheren
Herrn war Der Dieb hatte inzwiſchen ſeine Beute in Helbra
bei Mansfeld für 200 M verkauft Leider hat man den ffrechen
Schwindler noch nicht faſſen können

O Wittenberg 20 Nov Auszeichnung Der König
Oskar II von Schweden hat den hieſigen Photographen Herrn
O Strenſch zu ſeinem Hofphotographen ernannt Zu verdanken
hat Hr Strenſch dieſe ungewöhnliche Auszeichnung vorzugsweiſe
ſeinem Cyklus von 45 Anſichten aus der wiederhergeſtellten
Schloßkirche

b Helbra 20 Nov Unfall Der 9 jährige Sohn der
Wittwe Noske fand beim Spielen zwei Dynamitzündhütchen und
ſuchte ſie mit einer Nadel zu durchſtechen Dabei explodirte ein
Hütchen riß dem Knaben einen Finger vollſtändig weg und ver
letzte ihm noch erheblich die andere Hand Noske mußte in die
Eislebener Klinik überführt werden

M Magdeburg 20 Nov Lehrerbeſoldung Um dieAnrechnung der auswärtigen Dienſtzeit zu erreichen ſchlagen die
hieſigen Lehrer vor den Turnunterricht der in beſonderen
Stunden ertheilt jetzt 70,000 M koſtet den Lektionsplänen mit
einzureihen wodurch die für den gedachten Zweck nöthigen
50,000 M frei werden und der Kämmereikaſſe noch ein UVeber
ſchuß von 20,000 M verbleibt Das Mehr von 2 Unter
richtsſtunden will man gern im Jntereſſe aller mit in Kauf
nehmen Da in Berlin Charlottenburg u a die aus
wärtige Dienſtzeit angerechnet wird haben ſich gegen zwanzig
Lehrer bereits dorthin gemeldet Eine weitere Folge iſt daß
während früher nur Bewerber mit guten Zeugniſſen zugelaſſen
wurden jetzt auch ſchon ſolche mit nur genügenden Zeng
niſſen ſelbſt unter Erlaß der Probelektion eingeſtellt werden

Erfurt 20 Nov Nachahmenswerth Die königl
Eiſenbahn Direktion zu Erfurt hat die unterſtellten Behörden
angewieſen bei Eintritt außergewöhnlicher Kälte oder ungewöhn
licher Ausdehnung der Fahrzeit wie ſie häufig bei Güterzügen
vorkommt an das Zugverſonal und an die mit der Wieder
herſtellung unfahrbarer Strecken beſchäftigten Arbeiter
ſtärkende Nahrungs mittel zu verabfolgen um die volle
Dienſtſähigkeit der Fahrbeamten oder Arbeiter auch bei außer
ordentlicher Jn anſpruchnahme ihrer Kräfte zu gewährleiſten
Von der Verabreichung dieſer Stärkungsmittet auf Rechnung der
Verwaltung ſoll beſonders hinſichtlich des Lokomotivperſonals
Gebrauch gemacht werden

J Erfurt 20 Nov Brandſtifter Unter dem Ver
dachte den Vrand in Gispersleben Kil am 17 d Mts verübt zu
haben wurde der Bruder des einen Abgebrannten der ſtellenloſe
Gärtner Wilhelm Topf von hier am Dienstag feſtgenommen
Er leugnet die Thäterſchaft

Kol Regiernng Magdeburg Der Regierungs Aſſeſſor Dr jur
von Gottſchall einer der Bewerber um die 2 Bürgermeiſterſtelle in Halle
iſt der Königlichen Regierung zu Magdeburg zur dienſtlichen Verwendung über
wieſen worden

W Roßlau 20 Nov Andenken an die Schlacht bei
Leunthen Länger als ein Jahrhundert war im Beſitz der
Familie des hier wohnenden Getreidehändlers Moltrecht eine
Emaille Doſe die jetzt von unſerem Kaiſer angekauft und wahr
ſcheinlich dem Hobenzollern Muſeum einverleibt werden wird
Die Doſe zeigt auf ihrem Deckel zwei Reiterbilder auf der
Außenſeite nach der Jnſchrift das des Kgl Preußiſchen
Conriers Herrn Ltn Baxvn von Putlitz welcher die frohe Nach
richt von dem von Sr Kgl Maj in Pr bei BVorne in
Schleſien über die große Oeſtr Armee von 80,000 Mann den
5 Dezember 1757 erfochtenen großen Siege dem Kgl Pr
Hoſſe nach Magdeburg überbringet auf der Jnnenſelte das
des nach Wien gehenden Couriers Das Pferd des Letzteren

hat keine Eile und ſein Reiter kratzt ſich wohl in Erwartung
des wenig gnädigen Empfanges bei ſeiner Kaiſerin hinter dem
Ohr Auf den Schmalſeiten der Doſe iſt noch zu leſen

Gefangene 2 Generals 307 Oſſiciers 21,500 Gemeine und
Bente 131 Kanonen 51 Frt und Staudarten 4000 Bagage

fwagen Wahrſcheinlich iſt die Doſe ein Geſchenk König
Friedrich s II an einen ſeiner Generäle der ſich in der Schlacht
von Vorne oder wie ſie ſpäter die Geſchichte genannt hat von
Leuthen ausgezeichnet hat Wie ſie in Beſitz der Familie
Mollrecht gekommen iſt darüber fehlt jeder Anhalt Ueber den
Ankauf hat der Kaiſer durch das Hof Marſchallamt in Berlin
mit dem letzten Beſitzer verhandeln laſſen

KyffhäuſerFrankenhanſen 19 Nov Auf dem
Denkmalsbanſ iſt bei den günſtigen Witterungsverhältniſſen
der Arbeitsbetrieb ein ſehr reger Damit die Arbeiten durch die
kurzen Wintertage nicht beeinträchtigt werden wird in Kürze
elektriſche Beleuchtung eingeführt Zur Zeit gleicht dieſer hiſtoriſche

ügel einem Ameiſenhaufen denn 260 Arbeiter ſind auf dem
tücklein Erde namentlich an den Mittel und Unter Terraſſen

ſowie mit Einebnungsarbeiten beſchäftigt Der Banführer
Maurermeiſter Reichenbach beabſichtigt den ganzen Winter
über die vollen Arbeitskräfte zu beſchäftigen denn die Boden
bewegungen ſchaffen noch immer Arbeit für viele Hände Wohl
20 hieſige Geſchirrführer haben ſchon 3 Wochen lang lohnenden

d

W

Veberaus rolchhaltige Answahl, Nicdrigete Preise

Verdienſt durch Ueberführung von Platten vom Bahnhof Franken

mehrere Wochen in Anſpruch nehmen Der Denkmalsihnrm
ſowie die Hochterraſſen ſind im großen und ganzen ſertig aber
ein rieſiges Stück Arbeit bleibt noch zu erledigen ehe das
Denkmal ſeine Weihe erhalten kann

00 Frankenhanſen 20 Nov Bahnbau Jn den
nächſten Tagen ſoll mit dem Bahnbau Frankenhanſen
Sondershauſen begonnen werden

Handel Gewerbe und Verkehr
Nach den statistischen Ermitteiungen des Vere

deutscher Pisen und Stahlindustrieller belief sich
Roheisen Erzeugung des Deutschen Reiches einschl Luxembires
im Oktober 1895 auf 511,264 t darunter Puddelroheisen v
Spiegeleisen 113,967 t Bessemerroheisen 38,494 t Thom
roheisen 267,247 t und Giesserciroheisen 91,556 t Die Erzengnns
im Oktober 1894 betrug 490,934 t im September 1895 478,955
Vom 1 Jan bis 31 Okt 1895 wurden erzeugt 4,788,571 1
gegen 4,579,180 t im gleichen Zeitraum des Vorjnbhres

Die LUauptversammlung der Harzer Werke beschloss di No
duktion des Aktienkapitals sowohl der Aktien A wie der Aktien
auf die Hälſte Die Vorzugsdividende der Aktien A wird von 6 auf
4 Proz ermässigt Eine Sonderversammlung der Inhaber beider Akben
arten gen hmigte diese Beschlüsse

Die IIauptverzawmlung der Frankfurter Baubank beschlaes
einstimmig die Liquidation

Die Tarnowitzor Bergbaun Gesellschaft beschloss ine
4 und 5proz IIypotheken zu kündigen und 4proz Partial Obligatinmen
au zugeben

WVanren und Produktenberiehte
Getreide

Danzig 19 Nov Weizen loco unveränd Umsatz 200 Tonnen
inländ hochb u weiss 143 1434 do inläncd hellb 139 do Transi
hochbunt und weiss 109 do hellbunt 105 do Termin zu hreien
Verkehr per April Aai 143,50 do Transit per April Alai 109 6
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 140,00 Roggen loco unveränd
inlünd 111 do xss i polniseh zum Transit 75,60 do Termin
pr April Mai 116,00 do Termin Transit pr April Alai 82,59
Regulirungspreis zum freien Verkehr 111 Gerste grosse 660 700 Grarnn
116 Gerste kleine 625 660 Gramm 1i0 Mafer inländ 107

Königsverg 19 Nov Weizen träge Roggen unverändert
per 2000 Pfd Zollgewicht 110 Gerste matt IIafer ruhig do loco er
2000 i d Zollgewiecht 109,00

r on don 20 Nov Schluss Getreide träge
Schwimmende Gerste nur zu niedrigeren Preisen verkäuklieh

IIu l I 19 Nov Weizen ruhig aber stetig
Liverpool 19 Nov Weizen d viedriger Mehl ruhig
Amsterdam 20 Nov Weizen ant Termine behauptet per Na
do ver lärz 150 Kouwen loco behauptet do nuk Termine unver

ändert per März 102 per 5lai 103
eith 20 Nov Harkt ausserordentlich ruhig Preise kaum a ir

Petersvnrg 20 Okt Weizen 10c0o 8,00 Roggen ioeo
Hafer loco 30

New Vork 20 Nov Weizen Verschiffungen der letzten Woerbe
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Stiaten nach Grosa
britannien 71,000 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 28,990 do von Kalifornien und Oregon nach Gras
britannien 124,000 do nach anderen IIäfen des Kontinents Quts

S C

Pautterartikel
Hamburg 38 Nov Velknechen fest Raps kuchen 89 95

ILeinkuchen 115 A Palmkuchen deutsche 70 l Cocosn a5

kuchen 85 100 Cocosnusskuchen deutsche 115 Al Erännss
kuchen 105 125 Banmwollsagatknchen 100 105 Palmkernschrot
65 70 Al die 1000 kg Rüböl behauptet rohes die 100 kg loco verzolit
48,00 M Br Leinöl ſest engl unverzollt 42,50 41 Br

m2J J

Kursberioht der HRalleschen Bankfirmen vom 21 Nov
Dividende Zins Zinn v
r Oh terin u

aheseche 490 Sindt Ani von 1882 S wie 4 162
3 Thenter Anl von 18834 S i o 3 10r17 0 6 t u u3 Sicit 1886 u hof 3 107 0Auerer 8 e r eKoner 2 e wen o 1Erfurter 8 9 u u u rol i 191,75IIalberstädter s 16890 u o l 103n 3 I u 3 101,50Landschaftl 3 Central Pſandbrieſe j Hru 3 101Steheischegöiglindeehntt land brieſe u 4

39 3 m ip u 3 101,7530 15 22 7 1 u I 3v m Int Schrine i u i 34è Provinzinl Anleihe Versech 4

3 1 u h 3 ie a Berulegenoszensehatt a
49/0 Anleihe P ru 4 104Lonttol Reg Obl Bretl Nebra r i 3 151 6

Cröllw A aplerlabr 49/0 Iyp Anl u 4 1526
F Zimmermann Co Masch 49 H A 4 l 103
Hall Act Brauerei 4 Uyp Anl l u 4 101Körbisäorf Zuckerfabrik 49 h u hol 4 102
Ludwig II Geweorkschalt n l u 4 100,78Naumburger Braunkohlen u 4 1000Waldauer Braunkohlen /290 u Mhol
Süchs Thür Hrunvi V T2 h ehldv u a 102,59
Werschen Weissenſ Brk 4 u h a 155 0Zeitzer Paraff u Soluröifabr

Schuldv rückz à 1032 2 5 u 5 106 0Hallesche Bankvereins Aktien 1894 7 h 5 151 0
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1894 3 r 4 89 0
Cönnern Malzfabrik Aktien 1894 95 12 5Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 1894 95 50 n 4 169 0
Döretew Ratimannsd Braunk I A 1894 95 2
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 1894 951 0 o a 63,50 0
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189498 3 o 75 6
Glauzig Auckerlabrik Aktien I189495 4 49
Hallesche Hafenbahn Aktien I86485 3 4 100,75
Iallesche Maschinenfabrik Aktien 1894 28 4 405 6IIa llesche Strassenbahn Aktien 1894 0 r 3 n
Hildebrand sehe Mlühlenwerk Aktien 1894 95 9 i 4 1558 9
Körbisdorf Anckerfabrik Aklien 189495 0 4 1060
Landsberg Malzfubrik Aktien 189485 8 i 5Naumburger Braunkohlen Aktien I1884 a 12 4 165
Niemberg SMlalafahrik Aktien I88 s e 98
Puekhafs Aktien hre 4 u 4 85 6Riebeck sche Montanwerke Aktien 189495 10 4 163Süchs Thür Bruunk St Aktien 1894 S 4 123
Säehs Thür Braunk St Pr Aktien 1894 5 s 1336
Waldauer Braunkohlen St Aktien 1893195 4 132 6
Wersehen Weissenf Braunk St Akt 1894 s 12 1 202
Zeitzer Alaschinenbr Akt Schaede 189495 20 9 2809 0
Zeitzer Parafk u Solnrölſahrik Ak 189495 94,728
Zuekerraſſinerio als Acten ſi8ozos o 135Bruekd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Z 0 ZKonsolidirto Plännerschaft Kuxe 202 0Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sieh in Anrk für

Letzte Nachrichten

Catauig 20 Nov Der Räuber San Giorgio ſiellte

22

hauſen nach dem Kyffhäuſer und dieſer Transport mird noch

PeIZ äR enükennen
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ſich den Behörden Somit iſt das Ränberunweſen in der
Provinz Catania vollſtändig unterdrückt
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zu billigſten Preiſen nur bei
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undo r mit Ertols ans In mehr als 600 Fällen bestens bewährt Gebrauchte Laden Con
rielitgung Forton Neven rit Ank Wunsch Probelieferuns tor u Reſtaurations Ein
spesen ersparen will wende Vorzügliche Zeugnisse bedeutendster Firmen richtungen Pianinos undRuiggie an die niteste und lIeistungs Vortheile dergl m kauft ſtets1 Dauernde Fern r 2522227 e und p 4 e h i oKesselstein selbst bei sehr gypshaltigem nass er2 Schonung der Kessel durch Wegfall des schädlichen r 10 ric el e e
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